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Handreichun ZU Umgang aallı
Nachlässen’

Einleitung den Überlegungen folgen ıne zweıte Sıch-
Lung 1mM Archiv selbst wird die Gewichtung

1e (0)8 uUuNnsererT Gemeinschaft für einen zurechtrücken.
Mitbruder/eine Mitschwester schliefst e1- Erinnerungsstücke us  = dürfen Mitbrü-

dern/Mitschwestern, FamilienangehörigennNenN Sorgsamen und bewahrenden Umgang
mıt seiınem Nachlass eın azu ommt, dass us  = erst dann 2A00 Verfügung este WeTl!-

Nachlässe als Quelle für dıe Ordensgeschich- den, Wenn der esamte ach3lass Sesichtet
und das MaterI1al, welches In das Archiv DEe-te VON Srolser Bedeutung S1Ind.

In der Praxıs sind In der dıe Hausobe- hört, sesichert worden Ist.
ren/oberinnen verantwortlich für die 1CNe- Schliefslich esteht auch dıe Möglıc  eıt, In

Absprache mıt dem Archiv eıinen Teil desrung und Abwicklung einer Hıinterlassen-
schaft (sıe können aber ohne amı hre künftigen Nachlasses ereıts bel Lebzeıten
Verantwortung abzugeben diese Aufgabe 1mM Archiv deponlieren „Vorlas  “  — mıt der
andere Mitbrüder/Mitschwestern delegıe- Übergabe unterliegt dieses ater1a. vollstan-
ren). Diejenigen, die sich el VOTrT der Auf- dig und endgültig der Verfügung des Archivs
sabe sehen, den acNlass eines/einer Ver- Ziel dieser Handreichung‘ ist €S, eıne für
storbenen Mitbruders/Mitschwester STICH- den sachgerechten Umgang mıt all jenen Ma-
ten und für die Ablieferun das zuständiI- terlalıen bieten, dıie siıch In den Zimmern
De Archiv (Z Provinzarchiv) vorzubereIl- der verstorbenen Mitbrüder/Mitschwestern

finden Wenn weiftel estehen, ob das eıneten, stehen oft VOT schwıier1gen, aber auch
wichtigen Entscheidungen denn alles, Was oder andere \6e aufbewahrt werden soll,
NISo worden ist, ist amı endgültig Velr- wird dringend darum ebeten, sich das
loren. ständige Archiv wenden. Folgende Prinzı-
Grundsätzlich mussen alle Entscheidungen pıen sollen besonders eachte werden:
In Zusammenhang mıt einem acNlass (SO Aufbewahrte Aufzeichnungen sollen CIN-
wohl VOT Ort als auch 1M Archiv der Provinz) malıg, verwendbar und nützlich se1nN;
zwischen ZWEeEI entgegengesetzten nlhegen er und/oder Seltenheit steigern 1Im Al-
getroffen werden: einerseıts esteht die Ver- gememınen den Wert VON Aufzeichnungen;

1ImM en der einzelnen Mitbrüder/Mıt-pflichtung, wesentliche okumente ber das
en jedes Mitbruders/jeder Mitschwester schwestern wird UNSerEe Ordensgemein-
und seinen/ihren Beıtrag unserer Ge- schaft real un konkret; er sind Auf-
meıinschaft bewahren, und andererseıts zeichnungen ber ihr en ın der G&E:
SIbt es die Notwendigkeit, auch künftig och meinschaft 1ImM Allgemeiınen wertvoller Als
über ausreichende Archivkapazıtäten für al solche ber ihr persönliches eDen;

des Weıteren sind aber auch Aufzeichnun-le Mitglieder uUuNnserer Gemeinschaft VeI-

fügen Im Rahmen VonNn zeitlichen Beschrän- gen ber die charakteristischen rbeıten
kungen und Transportüberlegungen sollen un Interessen eines/eiıner Einzelnen
die Hausoberen VOT em der ersten der Del- berücksichtigen
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RIic  Iınıen Diplome, Auszeichnungen und Zeugnisse

sind ebenfalls aufzubewahren.
Korrespondenz

Von rölstem Wert ist ede Korrespondenz Finanzıelle Aufzeichnungen
mıt dem Provinzılalat, VOT allem, WEeNl s1e Zu prüfen ist, ob Aufzeichnungen über e
sıch auf VerwaltungSs-, Rechts- oder FH1- nanzielle Angelegenheıten vorhanden SINd,

die eyr/die verstorbene Mitbruder/Mit-nanzangelegenheiten ezieht Allgemeine
Briefe und Rundschreiben können davon schwester VOINl Amts eführt hat die-
us  m werden. SInd dem aktuellen Amtsinhaber Nach-
Persönliche Korrespondenz mıt anderen folger) übergeben Des Weıteren Ssind alle
Mitbrüdern/Mitschwestern ist ufzube- Schriftstücke aufzubewahren, die Rechte
wahren, VOT allem ausführliche Serlen mıt oder Verpflichtungen beinhalten nach In-
bestimmten Einzelpersonen. halt sind sS1€e dem/der Hausoberen, em/der
Persönliche Korrespondenz mıt Auswärti- Provinzökonomen/ın etc übergeben
gen ist aufzubewahren. Auch ler omm
ganzen Serien mıt bestimmten Personen Ortrdge, Predigten, Ansprachen
gegenüber Einzelbriefen eıne besondere unAhnliches
Bedeutung Beiläufige Notizen, Weih- Von Srölserem ert sind Schriften, die sich
nachtskarten eic können Sgf e_ auf charakteristische Yrbeıten beziehen, die
schlieden werden. ereıts strukturier sind und personlıche
IC In den acNlass sehört das 1ImM ZUE Erfahrungen widerspiegeln, biographische
sammenhang mıt einer amtlichen atıg- Hınwelse enthalten oder sich auf WIC.
keit es/der Verstorbenen entstandene Kreignisse der Gemeinschafl beziehen.
Schriftgut auch WEl 65 unter seıner DE - das rhetorische ater1a sehr
sönlichen Anschrift äuft) allenfalls VOT- fangreich ist, kann eıne repräsentatıve

Auswahl Setroffen werden.handene derartige Schriftstücke sınd dem
aktuellen Amtsinhaber (Nachfolger
übergeben Eın aCcCNlass ist auch unter Tagebücher unNotizen
diesem Gesichtspunkt durchzusehen. (Geistliıche Tagebücher, priıvate Aufzeich-

nungen und Notizen, VOT allem, WEeN s1e
Rechtsdokumente (prinzıplell) lesbar und (aus dem Z
okumente wWI1e Jestamente, erträge, sammenhan verständlich SINd, 1lefern
Rechtsansprüche, Besitzurkunden eicC sind wesentlıche biographische Einsichten
aufzubewahren, Kopılien können ausgeschle- und sınd er aufzubewahren.
den werden, WenNnn das Y121na. vorhanden ISt Unleserliche oder aus anderen Gründen
Nichtzu VETGESSEN!.: Nach Erledigung der not- NIC rschlieisende/nicht verständli-

che Notizen und Aufzeichnungen könnenwendigen Rechtsgeschäfte sınd die ntspre-
henden okumente WIe otenscheın eic ausgeschieden werden.
das Provinzılalat DZW. eıne andere zuständi-

Publikationen un unveröffentlichtege Stelle) übermitteln!
Manuskripte

Persönliche Aufzeichnungen Von rölstem Wert sind veröffentlichte
Von besonderem Wert sınd zusammenfas- er Dissertationen und Diplomarbei-
sende Lebensläufe, Originalgelübde, auto- ten werden als Publikationen betrachtet.
bıographische erichte, Denkschriften Vollständige, MIC veröffentlichte Manu-
und achruife skripte/Typoskripte sind aufzubewahren,
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VOT allem, WEeEelNl S1e einenDE der Kom- Skulpturen, Kunsthandwerk, Medienpro-

uktion eic sind aufzubewahren.munitätsgeschichte oder -angelegenhe1-
ten widerspiegeln Unleserliche, unvoll-
sStandıgze oder nichtssagende Schriftstücke ammlungen un Erinnerungsstücke
können ausgeschieden werden. ater1a dieser Art iıst In den melsten Fällen
Literariısche Schriften WIe Dichtungen, auszuscheiden. Einiıge sorgfältig e_
Theaterstücke eic sind aufzubewahren, wählte Gegenstände eindeutig historischer

sS1e lesbar, vollstandı uıund/’oder e1n- Bedeutung oder tarker Symbolkraft für die
zıgartı SIMa Einzelperson können aufbewahrt werden.

ammlungen, die er/die verstorbene Mıt-
bruder,  itschwester angele hat, MUS-Photographien, Diapnpositwe

Bılder aus dem en ach dem 1nNntrı In SCNl, aufbewahrt werden, eindeutig
den ensınd vorzuziehen, obwohl auch el- biographischen, historischen, kunsthisto-
nıge Bilder aus der Familulıie und daQus dem De- rıschen, kulturellen oder wissenschaft-
ben VOT dem 1ntrı aufzubewahren Ssind. ıchen Wert en

Audiovisuelles alierıa. Computerdateien
Uud10- DZW. Videokassetten, welche DIO- Zu eachten Ist, dass Korrespondenz, Vorträ-
Sraphische Informationen enthalten, DEI>- DE, Predigten, Ansprachen, unveröffentlichte

erus'  = ıIn Korm VOIN Computerdateien VOT-sönliche Erfahrungen widerspiegeln oder
sich auf Geschichte oder Angelegenheıten handen seın können. er ist erstens eıne
der Ordensgemeinschaft beziehen, sınd Durchsicht der sespeicherten Daten auf der
aufzubewahren. Festplatte, auf OM, Disketten USW.) VOT-

Alle NnIC. klar beschrifteten DbZw. In ande- zunehmen, entsprechend den oben e_
11 Weise sekennzeichneten Stücke kÖöNn- ührten Ric  iınıen 7 weıtens ist abzuklären,
1ienNn ausgeschieden werden. ob die VON einem Mıitbruder/ einer Mitschwes-

ter verwendeten Programme VON der EDV des
Presseausschmnitte Archivs verarbeıte werden können für den

Fall, dass dies möglıch ist, kann das entspre-Presseausschnitte, dıe sich auf dıe charakte-
ristischen rDeıten und Interessen e1Ines Mıt- chende ater1a als atel das Archiv über-
bruders/einer Mitschwester, auf sein/ihr D10- en werden; für den Fall, dass dies MIC
Sraphisches Profil oder auf die Geschichte möglıch Ist, ist VoOT Ort eın USAdruCcC anzufer-
oder Angelegenheiten der Gemeinschaft De- en und dieser das Archiv senden.
zıehen, sind aufzubewahren. Ausschnıitte mıt
gaben der Quellen SOWIE Anmerkungen
siınd bevorzugen. ammlungen mıt Aus-

Leicht überarbeitete Version der mıt Wirkung VOINNschnitten VOIN 1L1UT allgemeınem Interesse April 2004 für den Bereich der Norddeutschen, derkönnen ausgeschieden werden. Oberdeutschen, der Österreichischen und der SchweIl-
Zl Provınz SJ In Kraft „Handreichung ZU!

Charakteristische rbDeıten un Interessen Umgang mıt Nachlässen“, erarbeıtet VON den SJ-Ar-
chivaren der Zentraleuropäischen Assıstenz.Das Krıterium afür, ob Unterlagen aufbe-

Wawerden, 1e. darın, ob die rbeıit(en) Diese Handreichun: verste. sich auch als Beıtrag
ZUT Umsetzung der „Anordnung ber dıe Sicherung1Im en es/der Verstorbenen eine hbe-
und Nutzung der Archive der Ordensinstitute, Sassondere espie hat/haben DZW. all- kularınstitute und Gesellschaften des Sottgeweih-

Ssemen ekannt und anerkannt war(en) ten Lebens In der Katholischen Kıirche der Bundes-
Kıgene schöpferische Yrbeıten WIe AanlfıE republik Deutschland VOIN 26 Juniı 1990*, In Or-
turen und Musıkaufnahmen, Bilder und dens-Korrespondenz 2001 352-354
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